
Systemkoffer EIBasis

Mit dem Systemkoffer EIBasis hat
die Fa. PSL, Lübeck, ein hand-
liches Gerät entwickelt, das es
Elektroinstallateuren und Pla-
nungsbüros gestattet, nach dem
Abschluß von EIB-Seminaren die
Kenntnisse zu vertiefen und zu
erweitern. Bei der Entwicklung
wurde besonderer Wert darauf
gelegt, daß auf kleinstem Raum in
einer handlichen Form alle Basis-
geräte des EIB integriert sind und
dem Anwender ein größtmög-
licher Beschaltungs- und Nut-
zungsfreiraum eröffnet wird.

Basiskomponenten

Die Netzspannungsversorgung des
Gerätes erfolgt über einen Kalt-
gerätestecker, der mit einem
Hauptschalter gekoppelt ist. 
Neben der Spannungsversorgung
von + 27 V für den EIB und dem
dazugehörigen Drosselbaustein
enthält der Aufbau eine EIB-
RS232-Datenschnittstelle zur Pro-
grammierung der Komponenten. 
Eingesetzt  werden EIB-Module
der Fa. Busch-Jaeger.
Zur Spannungsversorgung von
EIB-Komponenten mit Netzan-
schluß kann die Netzspannung

230 V AC über sechs Buchsenpaa-
re (Sicherheitsbuchsen 4 mm) ab-
gegriffen werden.
Der Bus ist zugänglich über:
• Buchsen 2 mm
• Hutschiene mit einliegender

Datenschiene (Länge 13 Tei-
lungseinheiten TE). 

Sowohl die 2-mm-Buchsen als auch
die Datenschiene sind bereits in-
tern mit dem Datenbus gekoppelt.
Zusätzliche Busverbinder, wie sie
bei der Schaltschrankinstallation
benötigt werden, entfallen. 
Der doppelte Busabgriff bietet fol-
gende Anschlußmöglichkeiten: 
• Reiheneinbaugeräte (REG)

werden direkt auf die Hutschie-
ne aufgeschnappt und sind, so-
fern sie über eingebaute Druck-
kontakte verfügen, sofort mit
dem Bus verbunden. 

• REG ohne Druckkontakte wer-
den mit einer Spezialleitung, die
über 2-mm-Stecker und die ge-
normte, herstellerneutrale Bus-
klemme verfügt, angeschlossen.
Dazu wird der Bus über die 
2-mm-Buchsen abgegriffen. 

• Alle anderen Bauformen, wie
Unterputzgeräte (UP) und Ein-
baugeräte (EB) werden eben-
falls in der zuvor erläuterten
Weise an den Bus gekoppelt. 

Mit diesen Anschlußmöglichkeiten
bietet EIBasis nicht nur eine Nut-
zung als innerbetriebliches Lehr-
und Testsystem. Firmen, die zu in-
stallierende EIB-Komponenten im
Betrieb programmieren, mit der je-
weiligen Adresse beschriften und
betriebsfertig auf der Baustelle ein-
bauen, werden EIBasis als Program-
mierwerkzeug zu schätzen wissen. 

Sensoren
Neben einem Vierfach-Tastsen-
sor, dessen Unterputz-Busan-

koppler bereits an den Bus ange-
schlossen ist, verfügt EIBasis über
einen konventionellen Taster und
einen konventionellen Schalter.
Beide sind potentialfrei aufgebaut,
so daß sie sich sowohl zur Beschal-
tung von EIB-Binäreingängen als
auch zur Schaltung von EIB-
Dimmaktoren mit konventionel-
lem Tastereingang eignen.

Aktoren
Auf der Aktorseite sind vier
Leuchtmelder 230 V AC angeord-
net, mit denen die Schaltzustände
von aufgebauten EIB-Aktoren
überprüft werden können. Jede
dieser Leuchten ist intern gegen
N-Leiter verdrahtet, so daß ledig-
lich der Außenleiteranschluß des
EIB-Schaltaktors mit der, dem
Leuchtmelder zugeordneten 4-
mm-Sicherheitsbuchse verbunden
werden muß. 
Da in der Praxis die Ansteuerung
von Jalousieaktoren oft Schwie-
rigkeiten bereitet, sind die
Leuchtmelder mit der Symbolik
für eine Jalousiesteuerung (La-
mellen hoch und runter, sowie
Lamellendrehung links und
rechts) versehen.
Zur Realisierung von Dimmvor-
gängen, die nicht mit Leuchtmel-
dern darstellbar sind, da die EIB-
Dimmaktoren eine Mindestlast
von 20 W benötigen, ist eine
Schutzkontakt-Steckdose inte-
griert, an die eine externe Leuch-
te (Schreibtischlampe o.ä.) ange-
schlossen werden kann. Diese
Steckdose ist bereits systemintern
gegen N und PE geschaltet, so daß
auch hier nur der gesteuerte
Außenleiter des EIB-Aktors an
die 4-mm-Sicherheitsbuchse der
Steckdose angeschlossen werden
muß.
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EIB-Systemkoffer 
Heute wird vom Elektoinstallateur erwartet, daß er EIB-
Installationen errichten kann. Ausgehend von den verein-
barten Funktionen muß er die richtigen Komponenten
auswählen, einbauen und adressieren. Langfristiger Er-
folg als EIB-Installateur setzt deshalb die regelmäßige
aktive Beschäftigung mit dem EIB voraus.  Ein handli-
cher EIB-Systemkoffer, der alle Basisgeräte enthält, lei-
stet dabei gute Dienste.

➊ Systemkoffer EIBasis (Foto: PSL)



Sicherheitskonzept

Für den Fall, daß EIBasis mit einer
bestehenden EIB-Installation ge-
koppelt werden soll, ist es zwin-
gend erforderlich, daß L- und N-
Leiter von EIBasis und Gebäude-
installation übereinstimmen. Zur
Kontrolle dieser Phasenlage ver-
fügt der EIBasis über eine Phasen-
lageanzeige. Bei vertauschter Pha-
senlage leuchtet eine rote Leucht-
diode auf. Diese Anzeige ist auch
im separaten Betrieb sinnvoll, da
ja wie beschrieben, die Aktoren
des Systems (Leuchtmelder und
Schutzkontaktsteckdose) bereits
intern verdrahtet sind.
Sollte die Spannungsversorgung
230 V AC des EIBasis nicht über
den Kaltgerätestecker, sondern
über die 4-mm-Sicherheitsbuchsen
erfolgen, verhindert ein 2poliges
Trennrelais, daß an den Steckkon-
takten des Kaltgerätesteckers die
Netzspannung anliegt.
Um ein elektrisch sicheres Ar-
beiten an der Netzspannung zu
ermöglichen, sind zusätzlich alle
Netzspannungsabgriffe über be-
rührungssichere 4-mm-Sicher-
heitsbuchsen zugänglich. Die An-
schlußleitungen sind separat in
einem Zubehörkoffer erhältlich.

Möglichkeiten
des EIBasis

EIBasis ist ein Trainingssystem,
mit dem Fachwissen vertieft und
erweitert werden kann. 
Eigene Projekte, die mit der EIB
Tool Software 2 (ETS2) erstellt
wurden, können damit einfach
und sicher getestet werden. Dar-
über hinaus ist EIBasis ein geeig-
netes Werkzeug sowohl zum Pro-
grammieren von Komponenten

als auch zur Überprüfung neuer
Systemlösungen an bestehenden
Anlagen. Arbeiten und Lernen
kann man – dank handlicher Ab-
messungen –  (fast) überall. Alle
Applikationen von Komponenten
lassen sich somit in Ruhe auspro-
bieren.

Qualifikation schafft 
Selbstvertrauen

Voll zum Tragen kommen die
Möglichkeiten von EIBasis, wenn
verschiedene EIB-Komponenten
kombiniert werden. Kundenwün-
sche an die EIB-Technik müssen
nicht mehr auf dem Bau auspro-
biert werden, sondern lassen sich
in der Firma durchspielen. Gerade
das regelmäßige Training baut
eine Kompetenz auf, die dem
Installateur die nötige Sicherheit
und das erforderliche Selbstver-
trauen gibt, wenn er zusammen
mit dem Bauherrn die Optimie-
rung des Systems durchführt.
Letztlich spricht es sich herum,
wenn ein Elektroinstallateur inno-
vative Ideen in die Praxis umset-
zen kann.

Gemeinsame Qualifikation
für mehr Erfolg

Oftmals ist in einem Elektro-
betrieb nur eine Person als EIBA-
Partner zertifiziert. Da eine
Person nicht alle Arbeiten allein
bewältigen kann, müssen Mitar-
beiter oder Kollegen innerbetrieb-
lich für den EIB-Einsatz geschult
werden. Der sichere und verständ-
liche Aufbau des Trainingssystems
ermöglicht es, gezielt Aufgaben
aus der betrieblichen Praxis zu
stellen, die dann mit EIB-Kompo-
nenten gelöst werden. Das Lernen
an praktischen Aufgaben mit den
in der Praxis eingesetzten Kompo-
nenten führt zu einer hohen Moti-
vation der Mitarbeiter. Hersteller-
unabhängig können EIB-Einbau-,
Reiheneinbau- und Unterputz-
komponenten für das Training ein-
gesetzt werden. Die regelmäßigen
innerbetrieblichen Schulungen im
EIB-Bereich erhöhen die Qualifi-
kation des gesamten Elektrobe-
triebes.
Kompetenz und Flexibilität sind
die Schlüsselqualifikationen, die
ein Elektroinstallateur für die
EIB-Zukunft mitbringen muß –
Kompetenz in Kenntnis und Ver-
ständnis verfügbarer EIB-Kompo-
nenten und Flexibilität in Auswahl
und Zusammenstellung der Kom-
ponenten für einen optimalen
Kundennutzen. M. Selle ■
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➋ Buskomponenten des
Trainingssystems EIBasis
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